
«Es braucht Menschen, die  
innovativ sein wollen»
Jubiläum. Das Engineering-Unternehmen IMT Information Management Technology AG in Buchs (SG) feiert 2021 sein 
30-jähriges Jubiläum. CEO Christian Büchel und Managing Director Harri Friberg erzählen im Interview von der DNA 
des Unternehmens: Innovation.

Die IMT wurde 1991 gegrün-
det. Was ist Ihnen von der 
Anfangsphase in Erinnerung 
geblieben? 
Christian Büchel: Ich habe be-
reits vor meinem Start bei der 
IMT mit Jakob «Köbi» Dä-
scher, dem Gründer des Unter-
nehmens, zusammengearbeitet. 
Das Umfeld war also nicht neu 
für mich und ich konnte zusam-
men mit ihm an bestehenden 
Mandaten im Bereich Software-
entwicklung weiterarbeiten. Di-
rekt nach meinem Einstieg 1992 
konnte ich mich auch am Unter-
nehmen beteiligen.  
Harri Friberg:  Ich kam 1997 
zur IMT. Bei meinem Vorstel-
lungsgespräch erwähnte ich 
meine Kenntnisse und Vorlie-
ben für die Medizingeräteent-
wicklung. «Köbi» meinte, dass 
dieser Bereich auch für die IMT 
sehr interessant sein könnte. 
Das war dann auch der Start der 
IMT in der Medizintechnik. 
 
Welches Projekt hinterliess 
den grössten Eindruck? 
Christian Büchel: Da gibt es 
mehrere. Wir konnten unter an-
derem für weltweit führende 
Medizintechnik-Anbieter ver-
schiedene Geräte komplett ent-
wickeln und unsere eigenen 
Ideen und Innovationen einbrin-
gen. Das waren zum Beispiel 
Geräte für die Notfallmedizin, 
die Intensivstation und für die 
Augenheilkunde. 
Harri Friberg: 1997 ent-
wickelten wir das erste Beat-
mungsgerät im Auftrag eines 
Grosskunden. Damit eröffnete 
sich für uns ein neues Feld in 
der Medizintechnik. 
 
Wie hat sich die Ausrichtung 
der IMT in den letzten 30 
Jahren verändert? 
Christian Büchel: Angefangen 
haben wir mit der Industrie-
automation. Mit dem Know-
how in diesem Bereich haben 
wir dann begonnen, Geräte zu 
entwickeln. Als Harri Friberg 
dazukam, konnten wir den Be-
reich Medizintechnik aufbauen. 
Dieses Geschäftsfeld macht heute 
zirka 80 Prozent der IMT aus. 
Harri Friberg: Die Strategie 
der IMT hat sich nicht gross 
verändert. Wir wollten immer 
innovative Ingenieursarbeit ma-
chen, Vorreiter sein und Pro-
jekte entwickeln, um auch die 
besten Ingenieure durch attrak-
tive Arbeitsbedingungen für uns 
zu gewinnen.  
 
Was waren die grössten He-
rausforderungen? 
Christian Büchel: Das waren 
überwiegend regulatorische 
Themen im Medizinbereich. 
Diese waren zu Beginn tatsäch-
lich eine grosse Herausforde-
rung; mittlerweile haben wir 
eine ganze Abteilung, die sich 
damit befasst und auch Bera-
tung dazu anbietet.  
Harri Friberg: Grosse Unter-

nehmen haben viele Dienstleis-
ter; wir konnten uns mit unserer 
Expertise und unserem Know-
how stets beweisen und tolle 
Projekte realisieren. Zudem 
mussten wir immer wieder neue 
Prozesse und Qualitätssiche-
rungssysteme für Zulassungen 
implementieren – diese passen 
wir kontinuierlich an.  
 
Was steckt hinter der Innova-
tionskraft der IMT?  
Christian Büchel: Unsere Mit-
arbeitenden. Teamarbeit ist 
dabei sehr wichtig, da Innova-
tionen in der Regel in Teams 
entstehen. Bei uns arbeiten 
viele Tech-Junkies. Sie wollen 
neue Technologien anwenden 
und sind hungrig nach neuen 
Trends. Deshalb konnten wir 
über die Jahre auch immer wie-
der neue Patente für eigene Pro-
dukte über unsere Tochterfirma 
IMT Analytics AG lancieren.  
Harri Friberg: Es braucht 
Menschen, die innovativ sein 
wollen und das auch umsetzen. 
Wir haben bei der IMT eine fla-
che Hierarchie und kurze Wege; 
man kann sich in allen Berei-
chen gut einbringen. Somit 
können wir stets flexibel han-
deln und unseren Mitarbeiten-
den eine gute fachliche Karriere 
anbieten.  
 
Was unterscheidet die IMT 
von anderen Engineering-Un-
ternehmen? 
Christian Büchel: Wir legen 
grossen Wert auf das Arbeits-
umfeld unserer Mitarbeitenden 
und geben ihnen die Flexibili-
tät, eine gute Work-Life-Ba-
lance umzusetzen und dabei 
gute Arbeit zu leisten. 2019 
wurde die IMT erstmals als fa-
milienfreundliches Unterneh-
men von Pro Familia Schweiz 
ausgezeichnet. Die Anerken-
nung wurde in diesem Jahr mit-
tels Analysen erneut bestätigt.  
Harri Friberg: Unsere interes-
santen Projekte unterscheiden 

uns auch von anderen. Wir in-
vestieren viel in Innovation. 
Über die Jahre konnte die IMT 
gute Referenzprojekte ent-
wickeln – sowohl für Kunden als 
auch für das Unternehmen selbst.  
 
Welche Zukunftsthemen 
haben für die IMT höchste 
Priorität?  
Christian Büchel: Die Innova-
tionskraft der IMT im All-
gemeinen und die neuen Ideen 
unserer Mitarbeitenden im Be-
sonderen. Als Team bringen wir 
die Ideen frühzeitig in Projekte 
ein. Aktuell sind beispielsweise 
Cloud- oder IoT-Anwendungen 
sehr grosse Themen, mit denen 
wir uns beschäftigen.  
Harri Friberg: Dass wir Gutes 
tun und darüber sprechen. Wir 
erarbeiten seit 30 Jahren sehr 
viele gute Lösungen für unsere 
Kunden. Wir möchten diese 
Lösungen und auch die IMT 
künftig in der Branche bekann-
ter machen.  
 
Was ist das Erfolgsrezept der 
IMT? 

Christian Büchel: Unsere Mit-
arbeiter, bei uns arbeiten die besten 
Software-, Elektronik- und Ma-
schinenbauingenieure/innen. 
Wir bieten unseren Kunden eine 
Rundum-Betreuung – und das 
auch nach einem abgeschlos-
senen Entwicklungsprojekt. Wir 
streben eine langfristige Bezie-
hung mit ihnen an, die auf Ver-
trauen basiert.  
Harri Friberg: Wir sind sehr 
zuverlässig und denken inter-
disziplinär. So sind wir immer 
einen Schritt voraus und das 
schätzen unsere Kunden sehr. 
Wir möchten gute Ideen umset-
zen – dieses Credo ermöglicht 
uns auch, weiterhin innovativ 
denkende Mitarbeitende zu fin-
den. Sie leisten gute Arbeit und 
unsere Kunden sind zufrieden.  
 
Was sagen Kunden über die 
IMT? 
Christian Büchel: Die Aus-
sage eines Grosskunden aus 
Norddeutschland beschreibt uns 
gut: dass wir die Nummer eins 
unter ihren Lieferanten im Be-
reich technische Dienstleistun-

gen sind, wenn sie die Kom-
petenzen, Erfahrungen, Zusam-
menarbeit und Performance 
beurteilen. Bei schwierigen 
technischen Aufgabenstellun-
gen kommen unsere Kunden zu 
uns und wir erarbeiten gemein-
sam Lösungswege – innovativ, 
zuverlässig und rasch.   
 Harri Friberg: Wir haben 
schlanke Prozesse. Das bedeu-
tet, wir können Produkte rasch 
entwickeln und mit unserem 
Service sehr zuvorkommend 
agieren. Das gute Preis-Leis-
tungs-Verhältnis und die hohe 
Qualität in allen Belangen er-
wähnen unsere Kunden auch 
immer wieder.  
 
In zehn Jahren feiert die IMT 
ihr 40-Jahr-Jubiläum. Was 
soll die IMT bis dahin er-
reicht haben? 
Christian Büchel: Wir werden 
stets darauf achten, wie sich der 
Markt entwickelt und unser Ge-
schäftsmodell den neuen Bedin-
gungen anpassen. Damit wir die 
besten Mitarbeitenden finden 
können, setzen wir zudem auf 

verschiedene nationale und in-
ternationale Standorte. Neben 
Buchs sind dies zurzeit Schwer-
zenbach im Kanton Zürich und 
Singapur. Es freut mich, dass 
wir im aktuellen Jubiläumsjahr 
ein neues Produkt lancieren 
konnten: Dank unserer Erfah-
rung im Bereich Embedded-
Software-Entwicklung haben 
wir eine eigene Entwicklungs-
Tool-Suite, die IMT. DATA-
FLOW, lanciert. 
Harri Friberg: Die IMT soll 
weiterhin organisch wachsen 
und gesund grösser werden. 
Wir werden dazu auch den 
Standort in Schwerzenbach aus-
bauen. Zudem möchten wir 
noch attraktivere Arbeitsbedin-
gungen bieten, um die Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
zu fördern. Wir wünschen uns, 
dass wir die gute Zusammen-
arbeit mit Kunden und Mit-
arbeitenden beibehalten. Wir 
werden neue herausfordernde 
Projekte sowie Grosskunden 
mit Visionen finden, für die wir 
innovative Produkte umsetzen 
dürfen.  

 

Harri Friberg (Managing Director) & Christian Büchel (CEO) der IMT Information Management Technology AG.   Bild: pd
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IMT-Credo:  
Making Ideas work 
Die IMT Information 
Management Technology 
AG entwickelt innova-
tive Produkt- und Soft-
warelösungen für 
Kunden auf der ganzen 
Welt. Zu ihren Kom-
petenzen zählen die Ent-
wicklung von Geräten 
für die Medizintechnik 
und Industrie sowie Em-
bedded Software, Busi-
ness-Data-Applikationen, 
IoT-Lösungen, Cloud-
technologien und die An-
wendung von künstlicher 
Intelligenz. Das Schwei-
zer Unternehmen verfügt 
über Standorte in Buchs 
(SG), Schwerzenbach 
(ZH) und Singapur. 
www.imt.ch  
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